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37. Jahresherichf

Bezirks-Schule

Schrtrljahrr L913174"

Schlussprüfung, 1. April 1914

Aufnahmsprüfung :

lonnerstag den 30, Anril 1814 naehmittags I Uhr.

Beginn des neuen Schuljahres

den 1. Mai 1914.
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l. flezirksschulpflege.
1. H.crr Steiner F., Oircrantuta,nri in Solotlruru. I)riisirleut
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Tschumi J., Profc-.ssol irr Solothurn, Lrsprditor
Künzler E., Professor in Solothurn. lnspcktor.
Kocher E., Pfarrcr iu Oltcrrvil, Viccpriisirlorrt.
Arni J., Posthalter'. in Biezl.il.
Moll O., Arntsclrrcibcr', in Solotlrunr.
Eberhard N., a,lt-Arrrrna,rin. irr Schnott,u,il.
Eberhard Fr., Kantousrat, irL Sclinottu'il.
Eberhard N., Postiralter in Schrrottu'il.
Fink Bend., Lancln,ilt, in Ricznil.
Jaggi J., nlt-Arnisrichtcr'. in Iliczrvil.
Ramser Fr., a,lt-Amll)rl,nr), in Schnottu,il.
Ramser Alex., I:anchvirt, irr Schuottryil.
Schluep Fr., Ira,rd\virt, in Sclurottrvil.
Schluep Alfr., Lanclu,irt, in Schnottrvil.
Schreier J., Laudrvirt. in Iliezrvil.
Sutter Rob., Arnnranu, in -(clruottu.il.
Wyß J., Anrtsliclrtei, in Biezl.il.

F Allgemeine Bchulnachrichfen.
l. l{euaulnahmen:

Zrr Atrfnahme meldeten sich 19 Schüler, welche alle aufge- )
nommen wurden.

2. §ohülerzahl:

Untere Klasse 19 Knaben, B Mädchen, total 27.

Obere , l0 , B ), j, 18.

Ausgetreten 4 Schüler.
Bestand auf Ende des Schuljahres: 41 Schüler.

J

8. Ferien:

Heuet, Ernte und Emdet 4 Wochen.

4, Ähsenzen:

Begründete 294, unbegründete 9, total 303.

[. Sehul[osuche:

Von Seite der Herren Inspektoren I
t7 ,, ,, BezirksschulPlege I I

j) 11 anderer Personen 10

, An der letztjährigen Prüfung waren anwesend 36 Personen.'/ 
8. Sehenlungen:

Von Seite des Staates: Jugendschriften und Br"rndesgesetze.

7. Ansohallungen:

Durch den Staat: Physik-Aparate Modell eines Brontosauriers ;

Geologische Wandtabellen von Prof. Dr. Fraas.

8. Buirkssehulfond:

Vermögen auf l. Mai 1913 Fr. 6329.50
Vermögen des Vorjahres betrug . ,, 6125.62

Vermehrung - Fr. 203. 88

0. Buulswahl attsgstretener Sohüler unil Schülerinnen:

Zwei Schüler traten in die Kantonsschule ein - der eine be-

sucht die pädagogische Abteilung, der andere die Realschule, ein
Schüler besucht eine Schule in Neuenburg, ein Schüler ist Me-
chanikerlehrling r,rnd 11 Schüler zogen in die franz. Schweiz.

Itl. Schulreise.

) Am 2. Juli rnachte die Schule eine Vergnügungsreise
auf den Frohnalpstock.

ll. Todeslall.

Am 17. April 1913 starb Herr J. Burkhardt, Amtschreiber
von Bucheggberg-Kriegstetten. Er war von lB91 bis 1913 Mit-
glied der Bezirksschulpflege. Für die Hebung der Schule und für
die Besserstellung der Lehrer ist er stets wirksam eingestanden.
Die Schule wird ihn in ehrender Erinnerung behalten.



l. Verteilung der Fächer.

Religionsleltre, Deutsclt, Französisch, Gescltichte untl Gesang.
Herr Eberhard Niklaus.

Arithmetilr, Geometrie, Geograplie, Naturkunde, Zeichnen,
Buchhaltung, Kalligraphie und Turnen.

Herr Suter Fritz.

2. llehersicht des hehandelten hehrstolles.
Religionslehre. I. und II. Klasse wöchentlich l Stunde. Bilder aus

dem alten Testament und aus dem Leben und Wirken Jesu.
Deutsche Sprache. I. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. a) Gram-

matik. Das Notwendigste aus der Wort- und Satzlehre. b)

Lektüre: Lesen und Erklären prosaischer Lesestücke. Lese-

buch von P. A. Schrnid. c) Aufsätze: Schriftliche Uebungen
erzählenden und beschreibenden Inhalts und Sprachübungen.

II. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. a) Grammatik: Satzlehre und
Interpunktionslehre. b) Lektüre: Prosa und Foesie aus dem

Lesebuch von P. A. Schmid. c) Aufsatz: Briefe, Beschreib-
ungen und Abhandlungen.

)

Französische Sprache. L Klasse wöchentlich 5 Stunclen; Lehr-
bnch von Bauderet und Reinhard bis Lektion 45.

II. Klasse, wöchentlich 5 Stunden ; Lehrbuch Bauderet und Rein-
hard, Abt. a bis Lektion 75, Abt. ö bis Lektion 106.

Arithmetik. I. Klasse, wöchentlich 4 Stunden. Teilbarkeit der
Zahlen. Behandlung der gemeinen und Dezimalbrüche. Drei-
satz und einfache Zinsrechnungen. Allgemeine Prozentrec )
nllngen. Gewinn- und Verlustrechnungen.

II. Klasse, wöchentlich 3 Sttrnden. Die Froportionen. Bürger-
liches Rechnen. In beiden Klassen viele Uebungen im
Kopfrechnen.

Geometrie. L Klasse, wöchentlich 2 Stuncjen. Allgemeine Leltre
von den Linien und Winkeln. Längen- und Flächenberech-

nungen. Die wichtigsten Lehrsätze des Drei- und Vierecks.

5

Il. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Der pythagoräische Lehr-

satz und dessen Anwendung. Die Berechnung von regel-

mässigen Vielecken. Flächen- und Inhaltsberechnung der

Körper. Zweite Wurzel.
Ceschichte. L Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Schweizerge-

schichte in Bildern von den Anfängen bis zur Gegenwart'
Lehrbuch, Schweizergeschichte von Ruegg.

II. Klasse, wöchentiich 2 Stunden. Weltgeschichte in Bildem.
Lehrbuch von E. Bühler, Bilder aus der \fu'eltgeschichte.

Geographie. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Die Schweiz

im Allgemeinen. Die Kantone.
ll. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Europa, Asien, Afrika r-rnd

Amerika. Einiges aus der matheryatischett und astronomischen

Geographie.
Naturkunde. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Beschreibung

vor-l Pflanzen. Innerer Bau der Pflanzen. Innerer Bau des

ntenschlichen Körpers. Gesundheitslehre. Zoologie.
II. Klasse, wöchentliclr 3 Str"rnden. Das Wichtigste aus der Lehre

iler Mechanik, der Wärne und der Elektrizität. Geologie.

Technisches Zeichnen. I. Klasse, wÖchentlich l'1, Stunden.

Geometrisches Linearzeichnen.

II. Klasse, wöchentlich 1r/" Stunden. Projektives Zeichnen.

Parallelperspektive.

Freihandzeichnen. I. uncl II. Klasse, wöchentlich 11/, Stunden.

Zeichnen nach der Natur und nach Vorlagen.

Buchhaltung. I. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Leichtere Ge-

schättsaufsätze und Ertragsberechnungen.

II. Klasse, wöchentlich l stunde. Einfache Buchführung eines

Landwirtes.

Kalligraphie. I. Klasse. Einübr"rng der deutschen und lateini-

schen Schriftformen.

II. Klasse, Rundschrift.
Gesang. L und II. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Treffübungen,

Leseübungen, Lieder,
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